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Editorial 

Public History ist ein interdisziplinäres Forschungsfeld an der Schnittstelle zwi
schen Geschichte und Gesellschaft, zwischen Forschung und Praxis. Themen der 
Aufarbeitung, Vermittlung und Popularisierung des Wissens über die Vergangen
heit haben zwar Hochkonjunktur, jedoch fehlt es noch immer an editorischen Platt
formen für die Diskussion und weitere Etablierung der Public History im Kontext 
von Erinnerungskultur und kulturellem Erbe. 
Die Reihe Public History – Angewandte Geschichte schließt thematisch daher 
nicht nur die Forschung über Geschichtsvermittlung und -didaktik mit ein, 
sondern auch die Arbeit zahlreicher Akteur*innen wie des Museums- und Aus
stellungswesens, des Archivwesens sowie populäre und performative Formen 
der Vermittlung von Geschichte in den Medien oder im Tourismus. Die Reihe 
verankert die Public History als kooperatives und innovatives Projekt der Histori
schen Kulturwissenschaften in der wissenschaftlichen Diskussion, entwickelt sie 
weiter und macht sie öffentlich nutzbar. Willkommen sind daher auch Beiträge, 
die sich mit der Public History als solcher sowie der Geschichte und Theorie der 
Geschichtsvermittlung befassen. 

Paul Franke (Dr. phil.) ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Philipps-Universität 
Marburg. Seine Forschungsschwerpunkte umfassen Kultur- und Wirtschaftsge
schichte, Stadt- und Konsumgeschichte, Glücksspiel- und Kriminalitätsgeschichte 
sowie die Public History und die Geschichts(ver)fälschung. 
Martin Göllnitz (Dr. phil.) ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Hessi
sche Landesgeschichte der Philipps-Universität Marburg. Zuvor hat er an den Uni
versitäten in Kiel, Mainz und Odense gelehrt. Zu seinen Forschungsschwerpunkten 
gehören die Historische Sicherheitsforschung, Kultur-, Gewalt- und Popgeschichte 
Nordeuropas und Deutschlands im 20. und 21. Jahrhundert sowie die Public Histo
ry und Geschichtsvermittlung im digitalen Raum. 
Sarah Kirst (Dr. phil.) forscht zu Konflikten um Land und Ressourcen, Geschlechter- ,
 Macht- und Ungleichheitsverhältnissen sowie der Konstruktion und Bedeutung 
sozialer Identität in Konflikten. 
Janina Schwarz-Ennen ist Doktorandin am Institut für Empirische Kulturwissen
schaft der Philipps-Universität Marburg. In ihrer Forschung untersucht sie, wie 
neue Technologien im Kontext der Erinnerung an die Shoah diskursiv ausgehandelt 
werden. Ihre Arbeitsschwerpunkte liegen in der digitalen Erinnerungsforschung 
zur Shoah sowie in der Technikanthropologie und den Science and Technology Stu
dies. 
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